Naturschutzarbeit mit Kindern und Jugendlichen im Nationalpark Sächsische Schweiz

Der Bildungsauftrag der Nationalparke

Bereits mit dem Entstehen der Nationalparkidee vor mehr als 120 Jahren ging das entschiedene Bekenntnis einher, den Menschen nicht aus den zu schützenden Landschaftsräumen ausschließen zu wollen. Vielmehr stellen sich die Nationalparkverwaltungen dem Auftrag, Schönheit und Eigenart der Parke zu Bildungs- und Erholungszwecken zu erschließen.

Seit Eröffnung des Nationalparks Sächsische Schweiz am 01.Oktober 1990 ist die Nationalparkverwaltung bestrebt, diesem Anliegen in vielfältiger Weise gerecht zu werden. Neben Vorträgen und Fachexkursionen erfreuen sich in der Zeit von April bis Oktober vor allem die altersklassenspezifischen  Programmangebote für Kinder und Jugendliche aus der Nationalparkregion und dem Großraum Dresden großer Beliebtheit.

Annähernd 67 000 Mädchen und Jungen machten in den vergangenen zehn Jahren, zum Teil wiederholt, davon Gebrauch.

Grundlagen der Naturerfahrung/Interpretation im Nationalpark Sächsische Schweiz

Die Bedeutung der Umweltbildung ist im Nationalpark Sächsische Schweiz schon frühzeitig erkannt worden. So konnten bereits kurze Zeit nach Eröffnung, im Frühjahr 1991, erste Programme angeboten werden. Im Verlauf der letzten 10 Jahre konnten 15 in sich geschlossene altersklassenspezifische Bildungsprogramme mit jeweils 3 Teilprogrammen (für die Arbeit in Kleingruppen) erarbeitet werden. Diese sind in ihrer Zielstellung und in ihrem Ablauf weitestgehend standardisiert. 

In der folgenden Übersicht ist zu ersehen, dass derzeitig mit 11 Programmen ein fast lückenloses Angebot besteht, das vom Kindergarten über die Grundschule hin zur Sekundarstufe 1 und 2 reicht.

Übersicht zu den Programmen des Nationalparks Sächsische Schweiz

Kindergarten

Nationalpark begegnen(auf Nachfrage)


Wald

Grundschule       Der Natur auf der Spur (in der Bildungsstätte Sellnitz)

Nationalpark erkunden
   

(Klassenstufe 2)

Lebensraum Baum (April-Sept.) 



Krone





Stamm




Wurzel


Tiere bereiten sich auf den Winter vor (Sept./Okt.)



Igel




Hase




Eichhörnchen


Nationalpark erfahren (Kreisläufe)
   (Klassenstufe 3)




H-Kurs




C-Kurs




O-Kurs


Nationalpark erleben (Lebensnetz)
   (Klassenstufe 4)




Amsel




Pflanzen




Reh 

 in den 3 Bereichen

Tiere




Eichelhäher




Boden

Sekundarstufe

Nationalpark erforschen


(Klassenstufe 5/6) 


Wildwiese 


Schrammsteingebiet

Wehlen


Nahrungsketten


Photosynthese


Wasserkreislauf


Nationalpark ausbalancieren
 
(Klassenstufe 7/8)



Forst




Tourismus




Naturschutz


Nationalpark empfinden 


(Klassenstufen 9-12)




Grund




Schlucht




Ebenheit

Nationalpark wahrnehmen 

(Klassenstufen 9-12)




Tageszeit




Jahreszeit




Lebenszeit

Auf Nachfrage werden spezielle Programme zusammen gestellt


Spieletreff Nationalpark  für Familien


Behindertenprogramm


Ferienprogramme

Die Gestaltung der Programme erfolgt stets unter Beachtung der Grundlagen der Naturerfahrung/Interpretation in Anlehnung an den sächsischen Lehrplan. Dabei wird nach dem Schlüssel-Schloß-Prinzip verfahren, wobei jeweils für eine spezielle Zielgruppe („Schloss“) ein entsprechendes Programm („Schlüssel“) erarbeitet wird (z.B. „Lebensraum Baum“ für die 2.Klasse). Zu allen Programmen sind Anleitungshefte und in sich geschlossene Materialsätze vorbereitet. Die eigenständigen Programme der einzelnen Altersstufen bauen thematisch aufeinander auf.

Die Zusammenfassung von Übungen und Aktivitäten in vorbereiteten Programmen bringt wichtige Vorteile bei der Durchführung der Naturerfahrung/Interpretation im Nationalpark mit sich:

· rasche Einarbeitung von nur kurzzeitig verfügbaren Mitarbeitern bei gleichzeitiger Gewährleistung hoher Qualitätsansprüche

· minimaler Organisations- und Koordinationsaufwand

· minimaler Vor- und Nachbereitungsaufwand

· abgestimmter Programmablauf trotz voneinander unabhängiger Kleingruppen

Die Programme können dadurch recht häufig durchgeführt werden. Zugleich bietet sich den Programmleitern die Möglichkeit, schnell auf die Reaktionen der Teilnehmer eingehen zu können, ohne die Grundlagen der Naturerfahrung/Interpretation sowie konkrete Zielsetzungen aus dem Auge zu verlieren.

Zu den Grundlagen der Natur- und Umweltbildung im Nationalpark gehören:

· die Arbeit in Kleingruppen mit maximal 10 Teilnehmern

· ein aktives personengebundenes Heranführen an die Natur

· die Wahrnehmung und Vertiefung von wenigen Informationen auf verschiedenen Wegen 

· die originale Naturbegegnungen in Freiluftprogrammen

· das gemeinsames Arbeiten mit dem Programm bei aktiver Einbeziehung der Teilnehmer

· die abwechslungsreiche Gestaltung, vor allem spielerisch und erlebnisbetont

Kleingruppenarbeit bedingt einen hohen Personalbedarf. Um dem gerecht zu werden, bieten wir im Nationalpark Sächsische Schweiz zumeist studentischen Hilfskräften die Möglichkeit, im Rahmen ihres Studiums ein Praktikum zu absolvieren. Dazu werden sie in einer einwöchigen Schulungsveranstaltung intensiv auf die Programmdurchführung vorbereitet. Der Einsatzzeitraum liegt zwischen 6 Wochen und bis zu 3 Monaten. Für Ihre Tätigkeit erhalten sie ein geringes Honorar. Da die Mitarbeiter nicht nur aus den unterschiedlichsten Studienrichtungen kommen, sondern auch aus fast allen Bundesländern, können sie als Multiplikatoren die Nationalparkidee weitertragen.

Resonanz der Programmangebote

Die Angebote werden von organisierten Gruppen, vorrangig von Schulen oder anderen Bildungsträgern (z.B. Ferienspielveranstalter), wahrgenommen, die glauben, die Inhalte und Methoden der Programme in ihre Arbeit integrieren zu können. 

Aktuelle Statistik 

	Programm
	Anzahl
	Teilnehmer

	
	
	

	Kindergarten
	5
	119

	Klassenstufe1/2 (Baum)
	35
	659

	Klassenstufe1/2 (Herbst)
	13
	274

	Klassenstufe 3
	34
	667

	Klassenstufe 4
	33
	739

	Klassenstufe 5/6
	57
	1 652

	Klassenstufe 7/8
	28
	717

	Klassenstufe 9-12 (Waldbilder)
	20
	440

	Klassenstufe 9-12 (Zeitökologie)
	12
	308

	Feriengruppen 
	6
	97

	Behinderte 
	7
	142

	Lehrer/Erwachsene
	11
	234

	Familienprogramme
	3
	70

	
	
	

	Gesamt
	264
	6 118+ 2 Betreuer je Veranst. 6 646


Die Nachfrage ist riesig und übersteigt   zuweilen die vorhandenen Kapazitäten beträchtlich. Für nächstes Jahr sind bereits 55 Voranmeldungen zu vermerken.

Wichtigster Ansporn ist für die Arbeit im Nationalpark Sächsische Schweiz weiterhin zahlreiche Kinderherzen für die Natur zu gewinnen und viele leuchtende Augen zu sehen.

Dazu treffen sich morgens die Kinder zum vereinbarten Termin mit den Programmleitern an der Elbfähre. Nach einer ersten Begrüßung, einer kleinen Wanderung und einem gemeinsamen Frühstück werden die Kinder auf einfache Weise an das Nationalparkthema herangeführt und anschließend in Gruppen aufgeteilt.

Alle Gruppen identifizieren sich mit dem gleichen Naturobjekt, z.B. dem Baum, der aus verschiedenen Blickwinkeln betrachtet wird. Die Kinder erkunden, welche Tiere die unterschiedlichen Lebensräume in Wurzel, Stamm und Krone annehmen. Dabei erzählt der Baum den Teilnehmern von seinen Bewohnern und die Kinder werden angeregt, die Position der Bewohner einzunehmen und auszuprobieren.

In der Schlussrunde setzen die Kinder durch das Wiedergeben ihrer Erfahrungen und Erlebnisse den Baum als Ganzes wieder zusammen. Gemeinsam wird ein in den einzelnen Teilbereichen eingeübtes Theaterstück aufgeführt. 

Das Programm Nationalpark empfinden für die 9. bis 12. Klasse bietet den Teilnehmern verschiedene Wege, sich dem Phänomen Wald zu nähern. Dafür wird die typische Wald/Felsregion in der Sächsischen Schweiz genutzt, die als Mosaik von untergeordneten Ökosystemen wie Grund, Schlucht und Ebenheit und den Prozessen die diese Systeme tragen, verstanden wird.

Der Interpretationsgang setzt auf die Faszination, die von den oftmals sehr kleinräumigen Landschaftsformen ausgeht. Er regt verstärkt dazu an, die unterschiedlichen Naturerlebnisräume zu begreifen und ermutigt die Teilnehmer, ihre eigenen Empfindungen schöpferisch umzusetzen. Dabei wird die individuell, sinnliche Wahrnehmung bewusst der systematischen Betrachtung im naturwissenschaftlichen Sinn gegenübergestellt, um auf diesem Weg die Teilnehmer zu einer Überprüfung ihres Verhältnisses zur Natur anzuregen und die unterschiedlichen Gründe von Betroffenheit in ihrem gesellschaftlichen Zusammenhang zu thematisieren.

Ausblicke

Die Entwicklung der Programme folgt keinem starren Prinzip. Wesentlich ist eine zyklische Fortschreibung, in deren Verlauf die Durchführung eines Programms jeweils nur eine von vier Phasen darstellt.

Hinzu kommen die jährliche Auswertung und Einarbeitung neuer Ansätze, die ständige Überprüfung und Überarbeitung der Materialien (Aktualisierung) und die Anwerbung, Information und Schulung von neuen Mitarbeitern (Training). 

Bei der Arbeit mit den Praktikanten ist neben der Durchführung der Programme ein zweiter Schwerpunkt die Arbeit in Projekten. In Projektgruppen von je drei bis vier Praktikanten wird das bestehende Programmspektrum fortlaufend durch neue Programme ausgeweitet bzw. werden Programmteile verbessert. Da die Gruppen in ihrem Gefüge beständig wechseln, können stets neue Ideen einfließen und immer neue Herangehensweisen erprobt werden.
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Die Übersicht zeigt, dass diese Projektarbeit in den letzten Jahren sehr erfolgreich war. Während zu Beginn der Umweltbildungsarbeit 1991 (damals gab es nur ein Programm für Schüler der 3.- 5. Klasse) das Hauptaugenmerk auf dem Bereich der älteren Grundschulklassen lag, ist mit zunehmendem Programmangebot der letzten Jahre auch die Nachfrage im Bereich der Sekundarstufen ständig gestiegen, nicht zuletzt auch durch sinkende Zahlen im Grundschulbereich.

Vielleicht kann der Nationalpark aufgrund dieses Programmangebotes mit dazu beitragen, neue Wertvorstellungen zu entwickeln, die von der Ehrfurcht vor allem Natürlichen geprägt werden, die der Natur ein Eigenrecht einräumt, unabhängig von ihrer Nützlichkeit für den Menschen. 
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Tabelle1

				1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001

		NP-begegnen												22		24		4		2		3		5

		NP-erkunden						11		62		43		55		79		43		54		39		48

		NP-erfahren				34		72		75		46		47		44		50		52		39		34

		NP-erleben		22		64		133		131		57		49		47		55		69		35		33

		NP-erforschen								18		30		37		56		52		61		52		57

		NP-ausbalancieren												2		17		16		23		14		28

		NP-empfinden								39		26		32		37		30		30		24		32

		Spezial										7		24		32		39		45		29		27

		Teilnehmer gesamt		542		2156		6140		9504		5424		6600		8300		7398		8721		5978		6646
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Tabelle1

				1991		1992		1993		1994		1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001

		NP-begegnen												22		24		4		2		3		5

		NP-erkunden						11		62		43		55		79		43		54		39		48

		NP-erfahren				34		72		75		46		47		44		50		52		39		34

		NP-erleben		22		64		133		131		57		49		47		55		69		35		33

		NP-erforschen								18		30		37		56		52		61		52		57

		NP-ausbalancieren												2		17		16		23		14		28

		NP-empfinden								39		26		32		37		30		30		24		32

		Spezial										7		24		32		39		45		29		27

		Teilnehmer gesamt		542		2156		6140		9504		5424		6600		8300		7398		8721		5978		6646
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